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Pressemitteilung

Cornelia Coenen-Marx spricht im Mutterhaus 

Naher Osten: Christen

zwischen Hoffen und Bangen
Düsseldorf, 13. November 2006. Ein Wiedersehen mit dem früheren theologischen Vorstand der Kaiserswerther Dia-konie, Pfarrerin Cornelia Coenen-Marx, gibt es am Freitag, 17. November, 19 Uhr, im Hotel Mutterhaus, Geschwister-Aufricht-Straße 1. Die heutige Oberkirchenrätin und Verant-wortliche für die Nahostarbeit der Evangelischen Kirche in Deutschland spricht unter dem Titel „Pendeln zwischen Hoffen und Bangen" über die Situation der Christen im Nahen Osten. Seit Anfang 2004 hat Cornelia Coenen-Marx in zahlreichen Begegnungen mit deutschsprachigen Ge-meinden und arabischen Partnerkirchen, im Dialog mit Juden und Muslimen, aber auch mit politischen Vertretern intensive Einblicke in die aktuellen Zerreißproben bekom-men. Deutschsprachige Gemeinden finden sich in Jerusa-lem, Beirut, Istanbul, Kairo und Teheran, aber auch in Amman, auf Zypern, am Golf und an der türkischen Riviera. Während die Arbeit am Golf oder in der Türkei aufblüht, steht die Gemeinde in Teheran unter erheblichem Druck. „Nicht nur dort ist zu beobachten, wie schwierig die Situation vor allem für die einheimischen Christen im Nahen Osten ist“, so Cornelia Coenen-Marx, die über ihre Eindrücke von Begegnungen nach dem Sommerkrieg im Libanon berichten und der Frage nachgehen wird, welche politischen Schritte für einen umfassenden Frieden im Nahen Osten nötig wären. Der Eintritt ist frei.  

Hinweise für die Redaktionen: Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 200 Mitgliedern.

